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R m M a l t zur taibaclier Zeitung Rr. W7.
Mittwoch, den 30. Dezember 1885.

( 5 N 0 - 3 ) KundmachUNss. Nr.21606.

Da sich in den letzten Tassen Cholera-Erkran<
lungs' und Todesfälle in Trieft ereigneten, wird
das P. T. Publicum dringendst aufgefordert, jeden
von Trieft Ankommenden, in einer Privatwol^
nuug Einlogierten sofort beim Polizei-Departe^
ment des Stadtniagistrates anzumelden, damit
die nöthigen Vorbeugungsmaßregelu gegen Ver
schleppung der Cholera im Interesse des Publi
cums verfügt werden können.

Stadtmagist rat Laibach, am 25. De
zenlber 1865.

(5107—2) Nr. 6368.

Ooncmsausschreiliullg.
I m Bereiche der k. k. Forst- und Domänen»

Direction Görz ist eine Försterstelle in der
X, Nangsclasse mit den systemmäfligen Vezügcn
zu besetzen.

Bewerber haben ihre entsprechend doc»"
mentierten Gesuche unter Angabe der Sprach-
lenntnisse

b i n n e n v ier Wochen

beim Präsidium der genannten l. l. Direction
einzubringen.

Görz am 19. Dezember 1885.

O. l . Forst- und Domiinen-Direction.

(5035-1) KuNdMllchUNg Nr. 12220.

Das hohe t. l. Finanz-Ministerium hat a,,̂
lilsslich eiucr Anfrage mit dem Erlasse vom
27. Oltober 1885, Z. »2924, bedeutet, dass im
Hinblicke auf den Schlusssatz der Verordnung vom
1. April 1884, R. G. Bl . Nr. 41, die Verwelk
dung von Ergänzungs-Stempelmarlen auf Fracht-
briefen mit eingedrucktem Ein Krenzcr'Stempel-
zeichen als Nichterfüllung der Stempelpflicht an-
zusehen sei, indem die bisherige Gestattuug, der
Stempelpflicht durch die vorschriftsmäßige Ver-
wendung von Stempelmarlen z» genügen, hie-
durch ausdrücklich aufgehoben erscheint.

I m Nachhange zu diesen« Erlasse hat das
hohe l. l. Finanz-Ministerium mit dem Erlasse
vom 16. November 1885, Z. 33 605, im Ein-
vernehmen mit dem l. k. Handelsministerium
weiters bemerkt, dass eine Ausnahme von diesem
Grundsatze auch in jenen Fällen nicht zugelassen
werden tanu, in welchen mit Rücksicht auf die
bis zu 38 Kl«, betragende Entfernung des ur-
sprünglichen Bestimmungsortes durch die Ver-
wendung eines Frachtbriefes mit eingedruckten!
Stempel von Einem Kreuzer der GebNrenpflicht
entsprochen wurde und in denen sich dnrch die
,'wcr Disposition des Aufgebers erfolgte Din»
gicrung der Sendung auf eine weitere, über 38
Km. betragende Entfernung die Unzulänglichkeit
des eingedruckten Stempels herausstellt.

I n solchen Fällen der Weitcrdirigirruug ist
daher stets ein neuer Frachtbrief auszufertigen.

Laibach am 20. Dezember 1885.

K. l . Fillllnzdirectiou.

(5101-2) KuNwachUNg. Nr. 16530.

M i t 1. Jänner 1886 wird der Postanwei-
snngsdicnst im Verkehre zwischen Oesterreichs
Ungarn und Norwegen eingeführt, und können
von dem bezeichneten Tage an bei den l. l. Post-
ämtern Anweisungen bis znm Aetrage von
200 st. nach sämmtlichen Postämtern Norwegens
znr Abfertiguug gelangen.

Die für die betreffenden Postanweisnngeu
entfallenden Gebiiren sind dieselben, welche für
den internationalen AinueisnngsVerkehr festgesetzt
sind, nnd wird demgemäss in Oesterreich Ungarn
für Beträge bis 20 fl. ö. W. die Taxe von 20 tr.
und für jede weiteren 10 st. oder deren Theil«
betrag 10 kr. mehr eingehoben werden.

Für Postanweisungen nach uud aus Nor»
ivegeu sind die für den internationalen Post-
anweisnngs Verkehr bestimmten Vlankette des
gewöhnlichen Kartensormnlares zn verwenden,
nnd kann der Conpon derselben zu schriftlichen
Mittheilungen benützt werden.

lim Fehl Instradirungen zn vermeiden, haben
die Aufgabe-Aemter darauf zu dringen, dass auf
deu Blankettru zn Postanweisungen nach Nor-
wegen die Landcsbezrichnnug «Norwegen» uuter-
halb der Angabe des Bestimmungsortes einge-
tragen werde. Anch müssen die Adressen der
Anweisnngen stets in lateinischer Schrift ausgc»
fertigt werden.

Trieft, den 24. Dezember 1885.
Die l . l . Post- und Telenrapheu-Direction.

(5100-1) Kundmachung Nr. 18530.

Vom 15. Jänner 1886 an wird das Post<
anweisungs-Verfahren im Verkehre zwischen
Oesterreich-Ungarn nnd Egypten eingeführt, und
können von diesem Tage an bei den l. l. Post»
ämtcrn Unter-, Mittel« und Obrr-Egyptens, ein-
schließlich Sualim am Rothen Meere, zur Au-
uahme, beziehungsweise Auszahlung, gelangen.

Der mit dem k. l. Postamtc in Alerandrien
bestehende Anweisnngs-Vcrkchr hat unter den
mit der hierortigen Verordnung vom 7. April
1882 (V. Bl . Nr. 32 ex 1882) verlautbartcu
Bedingungen auch noch fernerhin in Kraft zu
bleiben, nnd find demnach nnr jene Postanwei-
sungen sür Alexaudrien nach deu unten stehen-
den Bestimmuugeu zu behandeln, deren Aufgeber
dnrch die Bezcichnuug <Aler.audricu, rgyplischcs
Postamt», den Wunsch der Ueberlieferung au die
egyptische Postanstalt z» erkennen geben.

Der Betrag einer einzelnen Anwcisnng darf
in der Richtung nach Egypten 200 st. und in,
der umgekehrten Richtung 519 Francs — 200
Para nicht übersteigen.

Die Ein- und Auszahlung der Postanwei-
sungsbrträgc erfolgt in Oesterreich-Ungarn in^
österreichischem Papiergelde.

Behufs Vermeidmiss von Fehlinstradierungen
haben die Annahme Postämter darauf zn dringen,
dass die Aufgeber von Postanweisungeu nach
Egypten dieselben mit der deutlichen Bezeichnung
des Bestimmungslandes versehen.

Auch ist die Adresse dieser Auweisuugen
stets in lateinischer Schrift auszufertigen.

Die Postanweisnngcn nach und aus Egyp-
ten unterliegen denselben Gebären, wie jene
des internationalen Verkehrs überhaupt, und
wird demgcmäsi in Oesterreich-Ungarn für Be-
träge bis 20 sl. ö. W. die Taxe von 20 kr. uud
für jede weiteren 10 sl. oder deren Brnchthcil
je 10 kr. mehr eingehoben werden.

Für Postanwcisnngru nach Egypten sind
die für deu internationalen Anweisungs-Verlehr
bestimmten Vlaukctte zn verwenden und kann
deren Conpon zn schriftlichen Mittheilungen vcr»
wendet werden.

Auch können den Anweisuugen nach und
aus Egypteu gegen Erlag einer Gcbiir von
10 tr. «Rückscheine» (^vis clo pa^omeol) be-
hufs der Erlangung einer Bestätigung über die
erfolgte Auszahlung des Betrages brigegeben
werden.

^ Trieft, den 24. Dezember 1885.
Die l . t. Post- und Telegrafeu-Dircction.

(5082-3) Nr, 327 N. Sch N.

Kundmachung.
Es wird hiemit allgemein bekannt gegeben,

dass die MinuendoLicitation wegeu Uebernahme
der Arbeiten bei der Ausführung des Rohbaues
einer cinelassigen Volksschule in

Heil. DreisliltilM zu Trüiüe
bei Nassenfuß, Bezirtshauptmannschaft Gurkfcld,
am M o n t a g den achtzehnten J ä n n e r

1 8 8 6 , v o r m i t t a g s zehn (10) U h r ,

in der Gcmeindelanzlei zu Triise stattfinden
wird.

Die veranschlagte Bausumme für diese Bau«
Herstellung, d. i. Meisterschaften, Materiale, Hand-
uud Zugarbeit, beträgt rund 4600 sl.

Das von jedem Licitanten vor Beginn der
Licitation zu erlegende Vadinm beträgt 5 Pro-
eeut der Bausumme, somit 230 fl,, und tann
entweder im Baren oder in cautionsfähigen
Wertpapieren geleistet werden.

Zu dieser Lieitation werben Unternehmer
mit dein Beinerle» eingeladen, dass die Ban-
pläne nnd Kostenvoranschlag, Äaubediuguisse
sowie auch die sonstigen Banbchelfe bis zum
obigen Termine in der Geineindekanzlei zu
Trzise uud bei dem gefertigten Bezirlsschul-
rathe in deu gewöhnlichen Amtsstunden zu
jedermanus Einsicht aufliegen.

Erwähnt wird noch, dass anch schriftliche
Offerte, welche versiegelt, mit 50 kr, gestempelt
uud mit dem genannten Vadinm versehen sind,
bis zum obgcnannten Termiue zehu Uhr vor<
mittags bei der Licitationscommissiou in Trz'i3r,
oder aber an den vorhergehenden Tagen bei
dem gefertigten l. l. Bezirlsschnlrathc entgegen
genommen werden. Solche schriftlichen Offerte
haben das Angebot in Buchstaben nnd Ziffern
deutlich ausgedrückt zu enthalten und überhaupt
deu Licitationsbebingnissen gcuauestens zn ent̂
sprechen, widrigenfalls auf sie kein Bedacht ge
nommcn werden wird.

K. l. Bezirksschulrath Gurlfeld, am 19teu
Dezember 1885.

(5033-3) O , /> 5 l* 's ^ ^ ^ ^ '

Vom k. k. steierm.'kärnt.<krain. Oberlandcsgcrichte in Graz werden über erfolgte» Ablaus
der in dem Edicte vom 24. September 1884, Z. 1162l, bestimmten Frist zur Anmeldnng der
Velastuugsrcchte auf die in den neuen Landtafeleiulagcn eingetragenen lanbtäflichen Liegen»
schafteu, als

^ Vorherige
^ " «, ^ .,. c^. c. Catastral. Gerichts' lanbtälttche
« » N a m e der L i e g e n s c h a f t . . , ^ , «ezeichnuilg
^ ^ u , ^ , gcmemde fprengel

S- iÄ «and y°l.

1 549 Gut Nufsdors Nussdorf Abelsberq V 565
2 550 Wiese des Autou Dekleva Nussdorf Adelsberg XVIII W8
3 551 Gut Lustthal Lustthal Egg IV 54?
4 552 Bau» und Gruudparcellen des Franz und ^

der Theresia Povse St. Agatha, n
Kaselj.Volaule ^ XXI 93

5 553 Gut Gayrau Lanisc ff 11 129
6 554 Filialtirche St. Ursula zu L a n i s e . . . . Lauise ^ Z XII 117
7 555 Filallirchc St. Spiritus (Trinitatis) zn ^

Gumni^e Lanise ^ XII 11?
8 556 Filialkirche St. Udalrici zu Dobruine . . Dobruine 3 XII 37
9 557 Filiallirche St. Udalrici zu Zavoalje . . Dobruine 1 " XII 3?

10 558 Forst Blegosch der üsterr. alpinen Montan-
Gesellschaft Lestouca

Sgornarowan
Salilog Lack XVIII 2«0

11 559 Pfarrpfrilnde Obergörjach Obergörjach,
i^crovnica,
Visclnica Nadinannsdorf XII 25?

12 560 Gut Neudorf Mariathal,
St. Lorenz,
St. Georgen Liltai V 461

13 561 Gilt Wefsniz Volaule,
St. Agatha,
Krcsönizberg Littai X 33?

14 562 Pfarrkirche U. L. F. zu Loitfch Kirchdorf Loitsch XII 261
15 563 Dietrichiuu Maria Anna Maierschaft zu

Oberlaibach Ncuoberlaibach
Kirchdorf Oberlaibach I 365

16 564 Pfarrkirche St. Pauli zu Oberlaibach . . Ncuoberlaibach
Blat. Vrezovca Oberlaibach XII 261

1? 565 Filialkirchc St. Antonii zu Verb . . . . Verb Oberlaibach XII 261
18 566 Filialkirche St. Florian, zu Lahovic. . . Lahovic Stein XIII 373

alle diejenigen, welche sich durch den Bestand oder die bücherliche Rangordnung einer Ein-
tragung in ihren Rechten verletzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längste,,« b is Ende
J u l i 1886 bei dem l, t. Landesgcrichte in Laibach, wo auch die neueu Laudtasel-Einlagen
eingesehen werden können, zn erheben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirluug laudtäslicher
Eintraguugen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

Graz am 9. Dezember 1885.

Anzeigeblatt.
(511G—1) Št. 9137.

Oklic.
Zavoljo brezuspešne prvo ekse-

kutivno dražbe so bodo dno
1 8. j a n u v a r i j a 18 8 6

ob 10. uri dopoludno pri deželnom
sodišči v Ljubljani, kakor je bilo
že v dotičnih oklicih v at. 265,
273 in 283 ljubljanskega urad-
nega lista objavljeno, druga ekse-
kutivna dražba Feliksu Majerju pri-
padajoflega sedmega del a hiše z zem-
ljiačem št. 31 v kožnih ulicah
vložna öt. 255 katastralno občine
mesto Ljubljana vräila.

V Tijubljani dno 22. decembra
1885.

Od c. kr. deželue sodnije.

(50G1—1) St. 9416.

Oklic izvrsilne
zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodiščo v Krškem

daje na znanje:
Na prošnjo Jožefa Tomažina iz

Keržiš dovoljuje se izvršilna ' dražba
Jožef Pircovega, sodno na 20Ö gld.
cenjcnoga zemljiSöa vložna št. 239 ad
katastralna občina Ilavno.

Za to doloßujejo sc trije dražbeni
dnevi, prvi na

1 G. j a n u v a r i j a ,
drugi na

1 7. f e b r u v a r i j a
in tretji na

20. m a r c a 1886,
vsakokrat od 10. do 12. uro dopolu-
dnsi pri tem sodišfti s prfotiivkoin,
da so bodo to zcmljiSsie pri prvein in
drugem roku le za ali siez ceuitvcno

vrednost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžau, pred
ponudbo lOproc. varžčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik iu zemljeknjižni izpisek lezö
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajiio Kodiäce v Krškem
dnö 18. novembra 1885.

(4819—2) Št 5460.

Imenovanje skrbnika,
Neznano kje nahajajoti se Mariji

Plavec roj. Weiss iz Lahinje öt. 1, od-
nosno njegovim neznanim pravnim
Daslednikora, se je postavil na tožbo,
vloženo s. septombra 1885, št. 5460,
tožitelja Matije Plavca iz Lahinje, za-
radi i/brisa 140 gld. a. v. g. Peter PerSo
iz Crnomlja skrbnikoin ua čiu {curator

ad artum), vročil so mu je tožbin odlok^
po katercm se je ročišče k skrajSn-
noinii postopku dolosiilo na dan •

13. f e b r u v a r i j a 188si M
dopoludne ob 9. uri. ^

C. kr. okrajno sodišče v ČrnomU'
dne 9. septembra 1885. _

"(ölÖG^T) ŠtT3794. •

Oklic. I
Z ozirom na v uradnem listu ob"J

javljeui oklic 12. oktobra 1885, št. 27.r>3fl
zaporedna st. 4459 naznanja HO, k ^ r l
je bila prva dražba zemljišča vložnic*
217 davkarske občinc Njivice bre/'
vspešna, da se bode druga dražl"1

vršila
2 6. j a n u v a r i j a 1 8 8 6

ob vže določoni uri v untdni pisari»1-
C. kr. okrajna soiliiija Uade^

24. decembra 1885.
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Grösstes Lager von

Nähmaschinen.

i f f (jo^JaxinLaibachlJ =>
:2, $1 fj Hotel Europa N o
Je j i iS^ j K> k> P r l v

r
i l f le i n n I 4L
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U n t e r r i o h t g r a t i s . (3353)30-24

Filiale der k. k. priv.

österr. Credit-Anstalt
fur Handel und Gewerbe in Triest.

Oelder zur Verzinsung.
In Banknoten

4 Tage Kündigung 3 Procont

A : : Sž :
Dio Zinfuss - Ermässigung tritt boi

allon in Umlauf boflndlichon Kinlags-
briefon vom 14., 18. Juni. *°*V- 1 0 t o n

Juli 1. J.r je nach ilon betreffenden Kün-
digungsfristen in Kraft.

In Napoleons d'or
aOtägige Kündigung 3 Procent

Hmonatlicho „ '^U *
fi , « ^1/, „

Giro-Abtheilung:
in Banknoten 21/« Pn>c. Zinsen ausjoden

Betrug (2377) 87
in Napoleons d'or ohno Zinaon.

Anweisungen
auf Wien, Prag, Post, Briinn, Troppau,
Lomborg, Fiume sowio fornor auf Agrani,
Arad Graz, Hermannstadt, Innsbruck,
Klagenfurt. Laibach, Salzburg sposonfrm.

Käufe und Verkäufe
von Devisen, Effecten sowie Coupons-

Incasao >/• P r o c Provision.

Vorschüsse
uns Warrants, Conditionon je nach zu

treffendem üoboroin-
kommen,

gogon Croditoröffuung in
London odor Paris
Vi Proc. Provision für
3 Monate.

uuf Effecten, ö Proc. Zinsen per Jahr bis
zum Botrago von fi. 1OOU,

auf höhoro Beträge gemäss
epociellor Vereinbarung.

Tiieat am 10. Juni 1885.

(4880-3s' ' Nr, 5484,

Executive Ncalitaten-
Nelicitation.

Wegen Nichtzuhaltun., der Llctta-
twllsbrdmgmsse wird ^ie von Kalharin^
Noßmcmn von Zaderc nstandenc, auf
Namrn des Pet^r Nußman" von Zaderc
^^newährte. im Grundbnche llä Herlschaft
Wllaild 8ud tom. I. t<)I. 17, Nech.-
Nr. 12'/«. vorkommende gerichtlich auf
!49 fl. bewertete Nealttät

am I 5. I ä n n e r 1 8 8 6 ,
Vo'mit,aq3 10 Uhr. m der Gerick,'ska„zlei
an den Mcistbiet.nden auch nnter dem
SchnhunlMerte feilgeboten werden.

K. k. Vrzirss^'icht Tschernrmbl.

l̂ n 11. September 1685.

7523=3) " " " " " S t . 6406.
Imenovanje skrbnika.

Neznano kje nahajajočemu se Ma-
teju LaSiöu iz Gonijega Suhorja št. 10,
odnosno njegovim neznanim pravnim
»aslednikom, se je postavil na tožbo,
vloženo 15. oktobra 1885, št. G40G,
tožitelja Štefana Puhoka iz üornjega
Suhorja St. 10 zaradi pnposestovanja
Rospod Peter PerSe iz Cruomlja skrb-
ü>kom na čin (curator ad actum),
vroöil se mu je tožbin odlok, po ka-
terem se je ročišoe k rednemu ust-
n e mu postopku dolooilo na

dau 13. f e b r u v a r i j a 1 8 8 0
( |°poludnc ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodiSte Onomelj
^ 16. oktobrä 1«85. I

SSO Oulden
geniigen, um mit 50 österreichischen Credit-Actien einen vollen Monat auf das Steigen oder Fallen der Curse zu speculieren. und tann
man bri Ausnutzungen einer günstigen Tendenz ansehnliche Gewinne erzielen. (4850) 10—8

Zur Durchflihnlng uon fixen Esfcctcn-Speculationcn sowie zur Anlage von Capitalien gegen staatlich garantierte Wertpapiere
empfiehlt sich das Vanthaus

»«««-»». »««prS»««««»«»«» Wie», Stadt, Wallnerftraße N.
I ' i r lUHdestkl .uä » s i t I 2 V 9 . ^ ^

D M ^ Informationen nuf mündliche oder nicht anonyme schriftliche AnfnMN flehen in disereter Weise zu Dienstm. ^WE

Herrn G. Piccoli, Apotheker in Laibach.
Die Flasche von Ihrem I ,odsrtbr».nö1, die ich zur Begutachtung erhalten habe,

enthielt einen ulassrothgelben, llnren Leberthran, welcher sich bei der physikalischen und
chemischen Prüfung al5 eiue Primaware, sogenannter Dampflrberthran oder Medicinal-
thrän, erwies, welche Sorte allgemein als die beste, reinste nnd schönste Ware von den
Aerzten nnd Apothekern anerkannt wird.

Der Dampfleberlhran ist uon mildem, angenehmem Oclgcschmack, ist frei von Fett-
säure, deshalb er leicht nnd gut von dem Magen vertragen wird, während der gelbe
Leberthran freie Fettsäure, sogenannte ranzige Stoffe enthält, welche die Verdauung start
belästigen, weil diese Sorte Oel im Zerschnngsstadium befindlich ist und dies auch durch
seinen widerlichen Geruch erkeuucu lässt

F r a n k f u r t a. d. Oder 1885.

D r . Hermann Hager,
Ehreumitglicd mehrerer wissenschaftlicher Gesellschaften Europa's und Amerika's.

5W. Dr. Hermann Hager ist ein weltbekannter Veteran der Chemie und Phar-
macie und der produetiuste Schriftsteller in der pharmaceutischen Literatur, welcher seit
53 Jahren der Pharmacie angrhöit und noch heilte praktisch nud wissenschaftlich dient.

Dorsch-Leberthrauöl ( D a m p f l e b e r t h r a n ) gegen Scrophcln, Rhachitis,
Lungeusucht, Husten :c. in Flaschen k 60 kr. (4276) 20—10

Mariazeller Magentropfen,
vorzüglloh wirkendes Mittel, bei allen Krank-

heiten des Magens, (3745) 15
Bind eebt zu habon in Laibach nur in don Apotheken der
TTorren G. P i c c o l i , Wienorstrasse; Josof S voboda,
Presc-hornplatz; Krainburg: Apothokor K. Š a v n i k ;
stein: Apothokor J. Močnik; Haidensehaft: Apo-

"kor Mich. Gugl io lmo; Rudolfswert: Apothokor
"iu. R i z z e l i , Apothokor Jos. Bergmann; Qörz:

: Apothokor A. do G i r o n c o l i ; Adelsberg: Apothokor
Anton Loban; Sessana: Apothokor Ph. E i t s c h o l ;

.Radmannsdorf: Apothokor A. Roblek; Tscher-
j nembl: Apothokor J o h . B l a ž o k ; Cilli: Apotheker
1 J. Kupforschmiod; BiscJioflack: Ap. C. F a b i a n i .

Preis eines Fläschchens sammt Q-ebrauchsanweisung 35 kr.
C e n t r a l v e r s a n d t : Apotheke „zum Schutzongol", C. Brady, Kremsier.

(4916—3) St. 5914.

Objava
Od c. kr. okrajne sodnije v Vipavi

se na znanje daje:
Zavoljo neizpolnitve licitantnih

I pogojev dovoljuje se na nevarnost in
| stroške kupovalke Marjete Terbižan
iz Planine št. G2 relicitaeija ležišča,
vpisanega v zemljiških knjigah kata-
stralne ob6ine vrhpoljske pod zemlje-
knjižno vlogo št. 345, in odločuje se
dan za izvršbo prodaje na

2 0. f e b r u v a r i j a 1886
dopoludne ob 9. uri pri tej sodniji,
pri kateri se bo prodalo ležisce za
vsako ceno.

C. kr. okrajna sodnija v Vipavi
dne 1. decembra 1885.
75ÖO6—3) St. 4372.

Oglas.
Naznanja se, da je vložil maloletni

France Sbrizaj iz SenožeČ (po varhu
Franju Pupisu iz Košane) zoper Fran-
ceta Gerzelja iz Senožeč tožbo de
praes. 4. decembra 1885, St. 4372, za-
voljo priposedovanja lastninske pra-
vice, in da se je določila čez tožbo
ustna obravnava v rednem ustneui
postopku na

9. m a r e a 188 6
pri tern sodišči ob 9. uri dopoludne
z dodatkom § 29 obč sod. reda, tožba
pa dostavila tožencu, ozirona njegovim
nepoznanim pravnim naslednikom, v
roke r/a ta posel imenovanega oskrb-
nika gosp. Demserja Karola iz Senožec.

Tožeučevi pravni nasledniki imajo
pravico se oglasiti tor se nivnati po
predpisib skrajšancga postopka, sicer
pa se bode postopalo, kakor veleva
kratki pravdui poslopek.

C. kr. okrajno sodišce v Scnozečah
dne 6. decembra 1885.

(4818—2) Št. 5934.

Imenovanje skrbnika.
Neznano kje nahajajočcmu se

Pavlu Maurinu iz Goronje Podgore
št. 8, odnosno njegovim neznanim
pravnim naslednikom, se je postavil na
tožbo, vloženo 1. oktobra 1885, St. 5934,
tožitelja Pavla Maurina iz Goreisje
Podgore, zaradi priznanja lastninske
pravice s. pr. gosp. Peter Perše iz Čr-
nomlja skrbnikom na čin (curator ad
actum), vročil se mu je tožbin odlok,
po katerem se je rotigče k rednemu
ustnemu postopku določilo, na dan

1 3. febr uv a r i j a 1 88G
dopoludne ob 9. uri.

C. kr. okrajno sodišče v Črnomlji
dnč 3. oktobrä 1885.

(4863^3) Št 4032.

Oglas.
Nazuanja se, da je vložil Korit-

nik Miha iz Senožeč proti Moleku
Antonu in njegovim neznanim pravnim
naslednikom tožbo de praes. 13. 110-
vembra 1885, št. 4032, zavoljo pripo-
sedovanja lastninske pravice, in da
se je določila čez tožbo ustna obrav-
nava v kratkem ustnem postopku na

2 3. f e b r u v a r i j a 1885
pri tem sodišči ob 9. uri dopoludne
z dodatkom § 18 Nojvišjega rešenja
od 18. oktobra 1845, tožba pa dosta-
vila tožencu, ozironia njegovim nepo-
znanim pravnim naslednikom v roke
za ta posel imenovanega oskrbnika
g. Demšerja Karola iz Senožeč

Toženčevi pravni nasledniki imajo
pravico, se oglasiti ter se ravnati po
predpisib skrajšanega postopka, sicer
pa se bode postopalo, kakor veleva,
kratki pruvdni postopek.

C. kr. okrajno sodiS^o v Senožečab
dnö 14. novembra 1885.

(4816—2) Št. 5303.

Imenovanje skrbnika.
Neznauo kje nabajajočemu se

Juriju Gusmanu z Tanße Gore, od-
nosno njegovim neznanim pravnim
naslednikom, se je postavil na tožbo,
vloženo 2. septembra 1885, St. 5303,
tožitelja Jaueza Matkoviča z Tančo
Gore zaradi priznanja lastninske pra-
vice gosp. Anton Kupljen, c. kr. notar
iz Črnomlja, skrbnikom na čin (curator
ad actum), vročil se mu je tožbin
odlok, po katerem se je ročišče k red-
nemu ustnemu postopku določilo v

dan 13. f e b r u v a r i j a 1885
dopoludne ob 9. uri.

C. kr. okrajuo sodišče Črnomelj
dne 3. septembra 1885.

(5007—2) Št. 4342.

Oklic izvršilne
zemljisčine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Senože^ah

daje na znanje:
Na prošnjo Antona Požara iz Gorič

dovoljuje se izvršilna dražba Matija
Ambrožičevega, sodno na 2912 gld. ce-
njenega zemljišča urb. St. 811 graj-
ščiue postojinske v Dolnjih Vremah.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

3. f e b r u v a r i j a,
drugi na dan

6. m a r c a
in tretji na dan

7. a pri la 1886,
vsakokrat ob 11. uri dopoludno, pri
tem sodišči v sobi št. I. s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižoi izpisek ležo
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Senožečah
dnč 3. decembra 1885.

(5027—2) St. 5824.

Oklic izvršilne
zcmljiščinc dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Vipavi

daje na znanje:
Na prošnjo dr. Ivana Pitamica, od-

vetnika vPostojini, kot kuratorja Fran-
ceta Sirce dovoljuje se izvrSilna dražba
Andreja Vidmarjevega iz Kovka, sodno
na 520 gold, cenjenega zemljišča vložna
št. 1 katastralne občine Kovk.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na

10. f e b r u v a r i j a ,
drugi na

1 0. m area
in tretji na

10. a p r i l a 1886,
vsakokrat od 9. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in drugem
roku le za ali čez cenitveno vrednost,
pri tretjem roku pa tudi pod to
vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek I0Ž6
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodiščo v Vipavi
dn6 3. decembra 1885.
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Oejfmtlillier Bank.
Der Fraucnvcrcill der christl. Licbc fühlt

sich verpflichtet, dem Herrn M c d . T r . Doruig
für die grofte Güte und Opfcrwil l iglcit, mit
welcher er während des verflossenen Jahres die
vielen Kranken des Vereines mit der cdelmüthig-
sten Sorgfalt und den schönsten Erfolgen nnent«
geltlich behandelte, hiemit öffentlich den tief«
gesühltesten D a n l ausznsprechen. (51^9)

Der Fraueuvcrein der christl. Liebe sagt
dem Herrn Apotheker Piccol i für die groß-
müthige Güte, mit welcher er den Kranken des
Vereines die Medicamente anch während des
verflosfenen Jahres unentgeltlich verabreichte,
hiemit öffentlich den innigsten und wärmsten Dant. l

Allen Freunden nni Bekannten
die besten

Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

(5120) Familie Dr. Ainbrožic.

ftllen ssllilnllen unll Lellannlen

(5140) 2 - 1 lWlie Igll Lalle,

Allen Verwandten, Freunden
und Vtlauutcu wiinscht ein (5112)

glückliches

Neujahr
die Familie Mosch6.

Preisgekrönte Siebenbürger

jGebirgsweine

in Flaschen und
Gebinden

in garaiitiertor

Naturreinheit
cmpiioliH

Jos. B. Teutsch
"Wo ln-Ezport

j Schässburg
ft«. Kieboubürgcn.
••VW

(3522)
18—17

Preislisten u. Pro-
ben gratia u. franoo.

j V" p » ^ Vertreter für Krain: Ju-
li lluB Sohillinger in Laibaoh.

Zahnarzt Schweiger
mollnl Fwllz-Iuseft-ctllrahe Hlr. 5,

I. 8«.
ordiniert täglich von l» bis 12 Uhr
vormittags und von 2 biö 5 Nhr

nachmittags.
X 2 . Um allen Irrungen vorzubeugen,

erlaube mir anzuzeigen, dafs ich beständig
in Laibach bleibe. (4733) 13

*£•: Illustrirte Zeitschrift :•!•'*

Universum
Jedes Heft nur 50 Ptg.

monatlich 2 Hefte.

t'cl ^'ilti'aNn', it,:»ft n»b Wisscüschnsl :c.

Vtan ab^inuvi bci aUcn ^üch-
liandlnu^cn »nd Poslclnslaltcu.

lon. KMK l!8ll.l.^6
mit meinem 185 Eentimcter
lanqcn Niese«.Uorclc>,'Haarr,
welche ich iufl'lsse vierz^hlunonat-
lichcn ^«brauche? meiner sclbst-
ersnndene» Pooiabc crhn'It, I>!ibc
mit lausenden vo» Danlschrci»
btt t , die jcdcr,»au>i ,̂ >iv srcien
Eixsicht c>ustic,icn, dcn'iclcü. b>:sö
dieselbe ale da« sicherste Ä l i t t t l
für jede Art Haarlranll>cilcn,
ge,ie» Ausfalle» der Haare, zur
lförder»«!, dcil Wachc<tl>u«l<«
derselbe», zur Ltarlunss dci<
Haarbudcus, qcaen Nopsmi»
yräne, Tchlippenbildung >i»d
GlatzlUpfc, von Herren bei
schütterem Schnurr« und V»>
ckenbart mit staunendem (kr»
folge angewendet wurde, —
NnalviicrunaF-Atteste der l'crilhmlestcn Fachmänner
liessen nuf. Preis eines Tiegels s,o lr,, 1 st., 2 f>,
lammt Wel'rauchöanwcisuiia, — Versandt nach alle»
Welttheilcn mit Postnachuahme oder Vorhersendini^
des Vetragcs aui« der Fabril (»538) 30—,10

L n d l i p o ^ t , V I . , X<»lNK«^n^8<, I»ir. 2 6 .
WM^ ^n Uaibach zu habe» bei v n r i X ^ r l u ^ o r

Nüd ^ o n o t Vbr«2n,, Coiffeur,

Keine Zeit zu verlieren!
Durch rmcn gln<<lichen Husall habe ich
von einer ssabril einige tausend Stück

abgesteppte
Atlas-Bettdecken
übernonnncu. Ich versende dieselben um deu

Spottpreis von nur

^1ßst.50kr.lca5Pam^z
Auch werden einzelne Gtücke u m
« fl. 50 l r . v e r l a u f t oder versendet.

Die Atlasdecken sind in den Pracht
voNstcn Farben, roth, blau, gelb oder bor-
deaux, vollkommen lang n»d breit, selbst
für die größten Betten vorrälhig, und mache
irden in seinem eigenen Interesse darauf
aufmerksam, diese günstige Gelegenheit ja
nicht zu versäumen, da ein gewöhnlicher
Kotzen mehr kostet, als die berühmten Atlas-
Bettdecken, und überhaupt der Vorrath davon

sehr bald vergriffen sein wird.
Versandt gegen Geldsendung oder

Per Nachnahme. (4098)12-12

Adresse: Efportwarelchauö „zur Au-
stria", Wicu, Olicr-Tölilinss, Mlmeu-

gassc 31, im cigcucu Hause.

f*F- Vorläufige Anzeige. - ^ H (.,0M) ,_,

Zahnarzt Dr. Hirschfeld
gibt hiemit seinen p. t. Clionten orgobonst bekannt, dass er seino zahnärztlicho

Thätigkeit hier (H6tel Elefant) in den nächsten Tagen wiedor aufnimmt.

Cafö Europa (f avöar).
Ich boohro mich, dem p. t. Publicum und den verehrton Stammgästen hiemit an-

zuzoigon, dass ich um SU. Dozomber 1885 (Sylvostortag) das (6141) 3 1

Cafe Europa (Tavčar)
Wienei'strnsse

wolchoB ich übernommen habe, eröffne.
Vorzüglicher KafToo, achmackhafto Liquouro und Theo worden ausgosclüinkt, und oino

roicho Auswahl von doutschen und slovenischon politischen Journalen, illustriorten und
Witzbliittorn stoht zur Verfügung dos p. t. Publicums. Für ausmorksiune. und froundlicho
Bedienung wird bostons gesorgt sein.

'/u y.iiiiirmchcin liosucho iinpiiohit sich Maria Schelesnikar.

I Kein Springen der Cylinder mehr!
j £ m KijEScli-iiuflW-Cyliiir^
j1 I / P a t e n t JVInriaii I
\ +* '\J K. / O
| -g \ / \ /</ (mit Schutzmarke versehen) jg-

! S W^nrh 6 l n z ' S z u ^ben in ̂  k- &• Fabriksnisderlage i
I J V^^Cy^ dos (37J5) 8 fVi

I Jgg p Kaizel i
:§* ^ : 3' Glashandlung i.

i o Laibacli, Alter Markt Nr. 15.
I m p * Vor nachgeahmten, nicht mit Schutzmarke vcrsohonoji Cvlindorn

J wird gewarnt. * ^ P ^ |

<^O<?^UMI^— ^i j^^<^^
der

ÄmsterlIllmerH3iliuenr^Fubrisl8^Clinlmnnl!<t
Gesc!ljclll.st

W i r destillieren diesen exquisiten Liqueur aus der Coca
pflauze, deren staunenernieckende Eigenschaften erst in allerjüngster
Zeit ganz erlannt, seitdem von allen medicinischeu Autoritäten gc-
priesen werden. Nach den wissenschaftlichen Untersuchungen stellt sich
bei Gennss der Coca ein>? plöhliche Anfheiterung uud eiu Gefühl
vou Leichtigkeit c iu; man fühlt eine Znnahme der Selbstbeherrschung,
fühlt sich lebenölläftigcr und arbeitsfähiger. Langanhaltende, inten-
fiue geistige oder Muskelarbeit wird ohue Ermüdung verrichtet, jede
Stoning in der Magenverdauung und jede A r t von Schwäche bei
längerem Gebrauche dauerud behoben. (4985) 3 6 — l

Z n haben in k'ailillch bei:

Peter Jasznik, A L. Weucel
und bci dcu mcistcil Tprzcrci- «. Dclicatcfscilhändlcru, i>onditorcitll

per Orig,<Bonteille und (5afö<? der Monarchic, wo nicht, durch Postvcrsandt (.'l Ori-
1 fl. 20 kr. .llilml-Voutcillcn franco Pacluna. uud Porlo!.

Schönstes Neujahrsgeschenk
für die P. T. Damen!

Durch einen äusserst günstigen Gelegenheitskauf habe
ich den gan/.en Vorrath von einer der ersten Wiener
Tüoher-Fabriken um die Hälfte des Erzeugungspreises
übernommen und gebe daher, solange der Vorralh reicht,

10000 Stuck wnuierscliöüß, elegante imä hochmoderne
Winter- Umhäng -Tücher

zu folgenden, unglaublich billigen Preisen.
1.) Umhiingtüchor, mittlere Grösse, mit fl. 1,20;
2.) Prima-Tücher, gross, mit fl. 1,80;
3.) Feinste Sorto, ganz grosse, mit fl. 2,50

in den praclitvollsten Farben und den schönsten
Schattierungen, als: bordeaux, granat, gendarni,
weiss, grau. drapp, scliottisch, türkisch, roth, braun,
schwarz, blau, etc. etc., in 00 der feinsten Faeons.

Diese letztmodernen Damen-IImliängtücher sind das
eleganteste und schönste Tragen für jede Dame, für
Haus, Strasse, Promenade, Ball, Theater etc. und sind
ungemein warm.

r.s versauine keine Dame, sich sogleich ein solches schönes und seines
I Unihiingluch um diesen Spottpreis kommen zu lassen, da der Arbeitslohn schon
i soviel gekostet hat und der Vorrath in kürzester Zeit vergriffen sein wird.
' Nichtconvenierendes wird anstandslos umgetauscht. Bei Bestellungen bitte
r ich genau Farbe und Grösse anzugeben. Versandt gegen Nachnahme oder Cassa,
i Einzig und allein in dieser Qualität zu beziehen bei dem

I I. Wiener Tüoher-Exportgeschäft
[ Wien, III., Matthäusgasse Nr. 5/R. (4756) 6

Nervenkrankheiten.
Was sriiid die Nerven?

Dio Norvon sind dio oigontlichon Vormittlor jodwodnn
Gofühlos, allo Uu8soron Eindrücke w irden zunächst durch sio
onipfundon und venuittolt. So vorschiedonarti^ dio Ursacben.

i so vorschiedon sind dio Erscheinungen der Nervenkrankhci-
f ten. In orstor Linio Zusammoiuiohon dor Nerven, iillgemoino

Abinagerung und Entkrliltung, ManncHKcInvüchc (Impu-
tonz) und nächtliche PollulIonen, (iredUchtnisscInvitclie,
bloichoB Gesicht, tiofliogondo, mit blauon Random umgobono

Augen, Qomüthsvorstiminung, Schlaflosigkeit, Migräne (oinaoitiger Kopfsclnnerz),
Schmerzen im Kreuze und Rttckgrate, hystorischo Krünipfo, Verstopfung, Angst
ohno Ursache, Vormoidung hoitoror Gosollschaft, Frauonloidon, Schwächozustand,
Blutarmut, rheumatische und gichtischo Schmorzon, Zittern an Hündon und
Füsson u. a. w. (:-W.r)(5) Ü4 ü

Alle obon ungefUlirten Nerveukranklielten werden durch kein an-
deres bis nun in der Heilkunde bekanntes Mittel so sicher und voll-
kommen geheilt, als durch

Dr. Wruns Peruinpulver
aus peruanischen Kräutern bereitet. — Für Unschädlichkeit w d garantiert.

ÜS&" Prois oinor Schachtel sammt gonaucr Boschreibung II. 1,80. " ^ Ö
Depot tu Laibuoh bei Herrn Aj>othokor E B i r s c h i t z . Oeneralag-ent in Wien:

AI. ( J i s c h n o r , dipl. Apotheker, I F . Kaisor-JosofHHtrasso 14.

Druck und Verlag vrn Jg. vou ikleinmaur K Fed. Vamberg.


